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Kleine Anfrage 10 

der Fraktion der SPD 


betr. Nachforschungen über den Verbleib von ausge- 
lieferten Kriegsgefangenen und Zivilpersonen 


In der Bundesrepublik sind kürzlich nach ihrer Haftentlassung aus 
Polen Heimkehrer ein getroffen, die - nach übereinstimmenden 
Meldungen der Deutschen Presse- Agentur und der Agentur Associated 
Press - sich ursprünglich im Gewahrsam westlicher Besatzung sm ächte 
befunden haben und von diesen an Polen ausgeliefert worden sind. 

Wir fragen: 

1. Hat die Bundesregierung von den drei westlichen Besatzungs- 
mächten die Namen derjenigen deutschen Kriegsgefangenen und 
Zivilpersonen mitgete4t bekommen, die diese seit Ende der 
militärischen Kampfhandlungen aus ihrem Gewahrsam an die 
Sowjetunion und andere Staaten des Ostblocks ausgeliefert oder 
überstellt haben? 

2. Welche Schritte hat die Bundesregierung unternommen, um in 
Erfahrung zu bringen, welche deutschen Kriegsgefangenen und 
Zivilpersonen seit dem Ende der militärischen Kampfhandlungen 
von einem Gewahrsamsstaat an andere ausgeliefert oder überstellt 
worden sind? Welches Ergebnis hatten diese Schritte? 


Bonn, den 4. Dezember 1953 


Ollenhauer und Fraktion 
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